
Antwort der Verwaltung: 

Eingabe wurde berücksichtigt 



Antwort der Verwaltung: 

Die Verwaltung bemüht sich die Infrastruktur zeitnah hinsichtlich Mobilitätswende zu verändern. 

 

 





Antwort der Verwaltung: 

Die Leistungsfähigkeit der Signalanlagen wurde geprüft und auch die Feuerwehr beteiligt, sodass  

das Thema der rettungstechnischen Erschließung geprüft wurde.  

In der 2. Stufe wird der Geh- und Radweg erneuert. Jedoch wird eine Verbreiterung  aufgrund der 

Bäume sowie der Grünstruktur schwierig sein.  

Mit der Protected Bike Lane wird die Aufgabe baulich geschützte Radverkehrsanlagen an 

Hauptverkehrsstraßen einzurichten umgesetzt. 

 



Antwort der Verwaltung: 
zu 1) Für die 2. Stufe ist die Trennung von Fuß- und Radverkehr vorgesehen.  
Die 1. Stufe soll mit wenigen baulichen Eingriffen erfolgen. Daher wird zunächst nur die ehemalige 
Busbucht zur Wartefläche umgebaut. Dadurch wird der Konflikt bereits in der 1. Stufe etwas 
entzerrt.  
zu 2) Der Knoten liegt in der Zuständigkeit des Landesbetriebs. Es könnte demnach sein, dass es 
schwieriger wird die Signalisierung anzupassen. Die Eingabe wird weiter gegeben. 
 



Antwort der Verwaltung: 

Die Verwaltung bemüht sich die Infrastruktur zeitnah hinsichtlich Mobilitätswende zu verändern. 

 

 



Antwort der Verwaltung: 

Danke für die Anregungen. 

 

 



Antwort der Verwaltung: 

Eine Verkehrserhebung am Knoten Breslauer Straße/Berliner Ring ergab im Februar 2018 für den 

gesamten Zählzeitraum (7:00-19:00 Uhr) eine Belastung der Breslauer Straße von 21.200 Kfz. In der 

Morgenspitze (7:15-8:15 Uhr) wurden 1.700 Fahrzeuge und in der Nachmittagsspitze (16:30-17:30 Uhr) 

2.100 Fahrzeuge auf der Breslauer Straße gezählt. Der Schwerverkehrsanteil beträgt pro Tag ca. 4,6 %. 

In der Spitzenstunde wurden Am Knoten 20 Radfahrer*innen und 76 Fußgänger*innen gezählt. Am Tag 

sind es 220 Radfahrer*innen und 354 Fußgänger*innen. 

 

 

 



Antwort der Verwaltung: 

Die Eingabe wurde geprüft. Soweit dies möglich war, wurden die Punkte in der Planung berücksichtigt. 

 

 





Antwort der Verwaltung: 
Die Eingabe wurde geprüft. Derzeit steht die Charlottenburger Allee nicht sehr weit oben auf der 
Prioritätenliste. 
 
 
 







Antwort der Verwaltung: 
Der Rat der Stadt Aachen hat am 06.11.2019 mit großer Mehrheit bei lediglich vier Gegenstimmen dem 
zulässigen Bürgerbegehren "Radentscheid Aachen" entsprochen. In den ausführlichen Beiträgen zur 
damaligen Diskussion sowohl seitens der verschiedenen Parteien als auch der Verwaltung geht die 
große inhaltliche Zustimmung zu den vom Radentscheid formulierten Zielen sehr deutlich hervor. Das 
Wortprotokoll sowie den Beschluss der Ratssitzung finden Sie hier: weiterführende Informationen zur 
Umsetzung des Radentscheids auch hier: https://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/verkehr_strasse/
Verkehrskonzepte/Radverkehr/Radentscheid/Taetigkeitsbericht-2020-Radentscheid_web.pdf 
 
Ziel 3 hat folgendes formuliert: “Jährlich werden an Hauptverkehrsstraßen 5 km Radwege gebaut, die als 
Einrichtungsradwege mit 2,30 m Breite zwei Knotenpunkte lückenlos verbinden." Dieses politisch 
beschlossene Ziel setzen wir nun an der Breslauer Straße um.  
 
An der Breslauer Straße ist die Aufgabe des Radentscheids verhältnismäßig einfach umsetzbar (Spuren 
können gemäß Leistungsfähigkeit reduziert werden und es entfallen keine Parkplätze). 
 
 
 
 





Antwort der Verwaltung: 
Die Eingabe wurde geprüft und soweit möglich in die Planungen übernommen:  
zu 1): Bevor der Knoten nicht umgebaut und die Signalisierung entsprechend angepasst wird, ist eine 
konfliktfreie Ampelschaltung (bzw. nur 1 Radphase) nicht leistungsfähig und daher für die 1. Stufe leider 
nicht möglich. Für die 2. Stufe ist jedoch eine Koordinierung für den Radverkehr vorgesehen, die dann 
auch konfliktfrei ist.  
zu 2): In der Abstimmung wurde beschlossen, dass der Abschnitt zwischen Desdener Straße und Hirsch-
Center nicht in Gegenrichtung für den Radverkehr freigegeben werden soll. Die Anbindung bzw. die 
Ertüchtigung des Trampelpfads ist eine gute Idee. Wenn dies mit den vorhandene Bäumen vereinbar ist, 
wird dies für die 2. Stufe eingeplant.  
zu 3): Derzeit steht die Charlottenburger Allee nicht sehr weit oben auf der Prioritätenliste. 
 
 



Antwort der Verwaltung: 

In der Abstimmung wurde beschlossen, dass der Abschnitt zwischen Desdener Straße und Hirsch-

Center nicht in Gegenrichtung für den Radverkehr freigegeben werden soll.   

zum Knoten Berliner Ring: Dieser liegt in der Zuständigkeit des Landesbetriebs NRW. Die Verwaltung ist 

jedoch bemüht soweit möglich eine Verbesserung der Sicherheit herzustellen. So soll der freiliegende 

Rechtsabbieger von der Breslauer Straße auf den Berliner Ring signalisiert werden.  

Die Charlottenburger Allee steht derzeit nicht ganz oben auf der Prioritätenliste. 

 

 

 



Antwort der Verwaltung: 
Die Stellungnahme wurde juristisch geprüft. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Rahmen der 1. 
Stufe, aufgrund der laufenden Verträge, keine Änderungen an den Verzögerungs- und 
Beschleunigungsstreifen vorgenommen werden sollen. Daher werden die Radfahrstreifen an den 
Zufahrten ohne Verschwenk vorbeigeführt, sodass die Verzögerungs- und Beschleunigungsstreifen 
bestehen bleiben. 
 
 
 















Antwort der Verwaltung: 

die zuständigen politischen Gremien sind die Bezirksvertretung Aachen-Mitte und der Mobilitätsausschuss. Die 

Bezirksvertretung spricht Empfehlungen für die Planungen aus. Die letzte Entscheidung trifft der Mobilitätsausschuss. Die 

Kontaktdaten finden Sie hier: https://ratsinfo.aachen.de/bi/au020.asp?AULFDNR=14&altoption=Ausschuss 



Antwort der Verwaltung auf Ausgangsmail (s. nächste Seite)





Antwort der Verwaltung: 

Die Anlieger*innen werden zeitnah über den Beginn der Maßnahme informiert.



Antwort der Verwaltung: 
Die Eingabe wurde geprüft. Derzeit steht die Charlottenburger Allee nicht sehr weit oben auf der 
Prioritätenliste. 
 
 


